
Udo Sander führt SPD Eilshausen
Udo Sander ist als Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Eilshausen in seinem
Amt bestätigt worden. Bei der Hauptversammlung wurden außerdem
gewählt: Stellvertretender Vorsitzender Dr. Hans-Joachim Soll, Kassierer
Julian Pühse, Schriftführer Kai Philipp Heibrock und stellvertretender
Schriftführer Karl-Heinz Heibrock. Als Beisitzer wurden Ulrich Rolfsmey-
er, Bernd Niestradt und Hans-Ulrich Läge gewählt. Beisitzer im Gemein-
deverbandsvorstand bleibt wie bisher Hans-Ulrich Läge. In seinem Jah-
resbericht ging Udo Sander vor allem auf den SPD-Erfolg bei der Land-
ratswahl ein. Das Foto zeigt (von links): Bernd Niestradt, Julian Pühse, Kai
Philipp Heibrock, Udo Sander und Hans-Ulrich Läge. 

Vertauschte Rollen 
am Frühstückstisch

Schüler des Johannes-Falk-Hauses im Café Alte Werkstatt bewirtet
H i d d e n h a u s e n (HK). 

Rollentausch im Café Alte
Werkstatt in Hiddenhausen:
Normalerweise helfen mehrere
Schüler einmal die Woche bei
einem Inklusionsprojekt und
bewirten Gäste. Doch diesmal
waren sie selbst gemeinsam
mit ihren Fachlehren die Star-
gäste.

Auf die Gruppe aus dem Johan-
nes-Falk-Haus in Lippinghausen
warteten reich gedeckte Tische mit
leckeren belegten Brötchen, Säften
und eine fruchtige Vorspeise.

Für alle Mädchen und Jungen,
die normalerweise direkt im Aus-
schank, aber auch hinter den Ku-
lissen bei der Vorbereitung helfen,
gab es außerdem eine Urkunde mit
einer Auszeichnung für ihre Leis-
tungen. »Wir wollen heute Danke
sagen für eure tolle Arbeit und für
die vielen Menschen, die ihr hier
schon bewirtet habt«, betonte
Gastgeberin Anna von Consbruch,
die gemeinsam mit Sozialpfarrer
Holger Kasfeld die Gruppe begrüß-
te.

Das Johannes-Falk-Haus ist eine
Förderschule des Evangelischen
Kirchenkreises Herford mit dem
Schwerpunkt geistige Entwick-
lung. Hier werden Mädchen und

Jungen zusätzlich zur Allgemein-
bildung beispielsweise in der
Hauswirtschaft geschult, um spä-
ter eine Chance auf dem Arbeits-
markt zu bekommen.

Mit Unterstützung der Fachleh-
rer und Anna von Consbruch be-
treiben mehrere Schülerinnen und
Schüler zum fachlichen Lernen
eine Art Schülerwerkstatt. Immer

Mittwochsnachmittags organisie-
ren sie die Bewirtung von Besu-
chergruppen im Café Alte Werk-
statt an der Maschstraße im Orts-
teil Hiddenhausen. 

Eine Aktion, die seit Beginn gro-
ßen Anklang bei den Café-Besu-
chern findet und die zu einem fe-
sten Angebot in dem Fachwerk-
haus geworden ist.

Eine gelungene Zusammenarbeit des Johannes-Falk-Hauses mit dem
Café Alte Werkstatt, finden (von links): Marianne Gast, Sigrid Phillip,
Carlene Simon, Joachim Maier, Hermann Friese, Tanja Schwedt, Phillip
Beckmann, David Kollecker, Mirco Schlichting, Tanja Krallemann und
Schulleiter Axel Grothe.

Hiddenhausen (HK). Aufgrund
von Bauarbeiten wird die Rathaus-
straße in Lippinghausen heute,
Donnerstag, ganztägig für den
Durchgangsverkehr gesperrt. Dort
wird die Flüchtlingsunterkunft an-
geliefert. Die Buslinien der DB Ost-
westfalen-Lippe-Bus müssen da-
her eine Umleitung (Kampstraße –
Birnenstraße - Bünder Straße) fah-
ren. Die Haltestellen Rathausstra-
ße und Schulze können in dieser
Zeit nicht angesteuert werden. Als
Ersatz steht die Haltestelle an der
Olof-Palme-Gesamtschule zur Ver-
fügung.

Rathausstraße
heute gesperrt

Tageskalender

Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 05221/964333, 8 bis 13
Uhr geöffnet.

Büchereien

Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, Telefon 05221/964120, 12.30
bis 18 Uhr geöffnet.

Ausstellungen

Haus Stephanus, Bertolt-Brecht-
Straße 11, Telefon 05221/96730, 8
bis 18 Uhr Besondere Kaffeepötte,
8 bis 18 Uhr Bilder von Michael
Wallenfang.

Vereine und Verbände

Gospelchor Good News,Gemein-
dehaus Oetinghausen, Milchstraße
166, Telefon 05221/67966, 20 bis
21.30 Uhr Chorprobe.
Schützengesellschaft Eilshausen,
Restaurant Athos, Brandhorststra-
ße 110, von 19 bis 21 Uhr Allge-
meines Training, LG und LP,
Schnurschießen, 19 bis 22 Uhr
Schnurschießen, 19 bis 22 Uhr
Training LG/LP.
Gemeindesportverband Hidden-
hausen, Sporthalle der Grund-
schule Hiddenhausen, Unter der
Weide 14, 20.15 bis 21.15 Uhr Fat-
burner.
Sportverein Oetinghausen, Sport-
halle Grundschule Oetinghausen,
Eilshauser Straße 28, 20 bis 21
Uhr Skigymnastik.

Senioren

Arbeiterwohlfahrt Lippinghau-
sen, 15 Uhr Basteln im Bürger-
haus.
Haus Stephanus, Bertolt-Brecht-
Straße 11, Telefon 05221/96730,
11 Uhr Gedichte und Balladen.

Kirchen

Katholische Kirchengemeinde
St. Bonifatius, Bonifatiusweg 8,
Eilshausen, 19 Uhr Messe vom
letzten Abendmahl.

Familienecke

Geburtstage
Waltraut Hahn, 82 Jahre.
Karl-Ernst Krüger, 84 Jahre.
Ilse Kronshage, 93 Jahre.

Hiddenhausen (HK). Die Da-
men des Frauen-Frühstückskrei-
ses der Evangelischen Kirchenge-
meinde Schweicheln-Bermbeck
treffen sich am kommenden Mon-
tag, 4. April, um 9 Uhr im Gemein-
dehaus. Jörg Luttmann, der Leiter
des Hiddenhauser Ordnungsam-
tes, wird über die Situation der
Flüchtlinge in der Großgemeinde
berichten.

Aktuelles Thema
beim Frauenkreis
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Hiddenhausen (HK). Ein Termin für die Senioren zum Vormerken: Die
Geburtstagsfeier der Arbeiterwohlfahrt (AWO) Eilshausen, die für alle Mit-
glieder ausgerichtet wird, die im ersten Quartal dieses Jahres Geburtstag
hatten, wird am kommenden Dienstag, 5. April, ausgerichtet. Beginn ist
um 15 Uhr im Begegnungszentrum der Arbeiterwohlfahrt Eilshausen. Die
Besucher können sich auf einen unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen freuen. An diesem Tag wird zudem wieder Bingo gespielt.
Auch für den 19. April, 15 Uhr, ist an gleicher Stelle ein Nachmittag bei
Kaffee und Kuchen vorgesehen.

AWO richtet Geburtstagsfeier aus

Philipp Tenta (links) aus Bünde ist bereits als Pflegevater für zwei junge
Flüchtlinge aus dem Irak und aus Afghanistan im Einsatz. Ihm zur Seite

steht Familienberater Thorsten Sylla vom Team der Westfälischen Pflege-
familien.  Foto: Curd Paetzke

Familien für junge Flüchtlinge gesucht
Evangelische Jugendhilfe hilft bei Vermittlung – Philipp Tenta hat Kinder aus Irak und Afghanistan aufgenommen

 Von Curd P a e t z k e

H i d d e n h a u s e n (HK). 
»Es funktioniert wirklich gut«,
sagt Philipp Tenta aus Bünde.
Der 59-Jährige und seine Frau
Brigitte haben zwei junge
Flüchtlinge bei sich aufgenom-
men. Die Jungen, 13 und 14
Jahre alt, stammen aus dem
Irak und aus Afghanistan. Die
Evangelische Jugendhilfe
Schweicheln sucht weitere
Pflegefamilien, die sich dieser
Aufgabe stellen wollen.

Schon seit 1989 begleitet die
Evangelische Jugendhilfe Schwei-
cheln im Verbund der Westfäli-
schen Pflegefamilien (WPF) Mütter
und Väter, die Kinder mit hohem

pädagogischem Aufwand oder mit
Behinderungen bei sich aufneh-
men möchten – Kinder, die aus den
unterschiedlichsten Gründen nicht
bei ihren Eltern bleiben können. 

Jetzt ist der Bedarf an solchen
Pflegefamilien immens gestiegen.
Hintergrund: Immer mehr Flücht-
linge kommen nach Deutschland.
Etwa ein Drittel von ihnen ist unter
18 Jahre alt und ohne Eltern oder
Verwandte unterwegs. Keine Fra-
ge: Die minderjährigen Flüchtlinge
stellen eine besonders schutzbe-
dürftige Gruppe unter den Flücht-
lingen dar. 

»Die jungen Menschen kommen
zunächst in eine so genannte Clea-
ringstelle, wo sie aber nur eine be-
grenzte Zeit bleiben«, schildert
Thomas Hinze von der Evangeli-
schen Jugendhilfe. Dann kommen
sie in Wohngruppen oder in Wohn-
gemeinschaften – oder sie werden,
im Idealfall, von Pflegefamilien

tieren sogar über die Tücken der
deutschen Grammatik.«. Ob die
Jungen ihre Familien jemals wie-
der sehen, ist unklar. Während der
Junge aus dem Irak über soziale
Medien Kontakt zu seiner Mutter
hat, hat der Junge aus Afghanistan
keine Möglichkeit, Nachrichten aus
der Heimat zu empfangen. »Sein
Vater ist ums Leben gekommen
und seine Mutter wohnt offenbar
bei ihrer Schwester, mehr wissen
wir nicht«, sagt Philipp Tenta, der
beruflich als Musiker und Autor
arbeitet. Dass die Bünder zwei
Flüchtlingskinder beherbergen, sei
in der Nachbarschaft positiv aufge-
nommen worden, berichtet Thors-
ten Sylla, der die Tentas als Fami-
lienberater unterstützt. 

 Die Evangelische Jugendhilfe
engagiert sich vielfältig in der
Flüchtlingshilfe. In Schweicheln
betreibt die Jugendhilfe, wie be-
richtet, ein Clearinghaus.

 Familien, die unbegleitete
minderjährige Flüchtlinge auf-
nehmen wollen (siehe Bericht
auf dieser Seite), haben be-
stimmte Voraussetzungen zu
erfüllen. Darauf weist die Evan-
gelische Jugendhilfe hin. Ge-
nannt werden: das Wissen um
fremde Werte; die Bereitschaft,
sich mit den verschiedensten
Aspekten der besonderen Situ-
ation auseinander zu setzen;
die Akzeptanz anderer Religio-
nen; das Aufbringen von Zeit;
das Fördern der Integration
über Schule und Sport sowie
über das Herstellen von Kon-
takten zu Gleichaltrigen. Eine
Pflegefamilie erhält pro Kind
zwischen 1000 und 1300 Euro
im Monat, die für materielle
Aufwendungen bestimmt sind –
sowie auch als eine Art Danke-
schön-Geld gedacht sind.

Die Evangelische Jugendhilfe
Schweicheln lädt interessierte
Pflegefamilien zu einem Infor-
mationsabend ein, in dessen
Verlauf die Situation geschil-
dert wird und Detailfragen be-
antwortet werden. Termin ist
am Donnerstag, 7. April, um 19
Uhr im Atrium der Evangeli-
schen Jugendhilfe (neben der
Verwaltung). Anmeldungen
nimmt Sandra Simac unter
Telefon 05221/96 09 65 ab so-
fort entgegen. -CP-

Pflegefamilien:
Die Voraussetzungen

aufgenommen. Im Kreis Herford
hat sich bisher nur die Familie
Tenta dazu bereit erklärt, junge
Flüchtlinge für einen längeren
Zeitraum – in der Regel bis zum
Ende der Schule – aufzunehmen.
Familien, die unbegleiteten min-
derjährigen Flücht-
lingen ein Heim bie-
ten wollen, müssen
allerdings bestimmte
Kriterien erfüllen
(siehe Info-Kasten
»Die Voraussetzun-
gen« auf dieser Sei-
te). 

»Der Junge aus
dem Irak lebt bei uns
bereits seit November vergange-
nen Jahres, der 14-Jährige aus Af-
ghanistan ist vor drei Wochen zu
uns gekommen«, erzählt Philipp
Tenta. Beide Jungen hatten in der
Clearingstelle bereits Sprachunter-
richt erhalten, so dass die Verstän-

digung kein großes Problem ist.
»Beide gehen morgens zum Frei-
herr-vom-Stein-Gymnasium und
beide sind sehr wissbegierig«, be-
richtet der Pflegevater. Philipp und
Brigitte Tenta haben als Pflegefa-
milie schon Erfahrung: Sie hatten

sich bereits jahrelang
um Kinder deutscher
Eltern gekümmert.
Philipp Tenta: »Als
unsere eigenen Kin-
der aus dem Haus wa-
ren, haben meine
Frau und ich eine
Auszeit genommen,
doch jetzt scheint es
so, als hätte eine neue

Aufgabe auf uns gewartet.« 
Das Zusammenleben funktionie-

re sehr gut, schildert der Bünder.
Es handele sich um junge Men-
schen, die gerne mit Gleichaltrigen
zusammen sind, die Sport machen
und Musik hören. Und: »Wir disku-

»Der Junge aus 
Afghanistan hat 
bisher leider kei-
nen Kontakt zu 
seiner Heimat.«

Phlipp T e n t a


